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Ihre Sorgen
möchten wir haben.

#einesorgewenigerEin freizeit-Spezial liefert Modeinspirationen,
Geschenksideen und stimmungsvolle Reportagen

4
7

9
0
2
4
7
0
0
2
1
2
6
1
8

Glamouröser Start in den Advent
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Das Inflationskarussell
dreht sich immer
schneller: Laut Statis-

tik Austria ist die Inflations-
rate im Oktober auf elf Pro-
zent geklettert. Das ist im
Vergleich zum Vormonat ein
Plus eines Prozentpunktes.
Die enorme Steigerung der
Teuerung in Österreich hat
dabei auch Auswirkungen
auf den Versicherungsschutz
der Eigenheime und Woh-
nungen. Erst vor wenigen
Tagen hat die österreichi-
sche Finanzmarktaufsicht
den „Bericht der FMA 2022
zur Lage der Versicherungs-
wirtschaft“ präsentiert. Da-
rin werden die Versiche-
rungsnehmer vor der Gefahr
einer Unterversicherung ge-
warnt. Denn nachdem die
Preise in den letzten Mona-
ten enorm gestiegen sind,
reiche die Schadensdeckung
vor allem bei länger be-
stehenden Verträgen oft
nicht mehr aus. Die FMA
rät daher, insbesondere in
Zeiten hoher Inflation die
Verträge von Zeit zu Zeit
hinsichtlich einer notwendi-
gen Anpassung des Umfangs
der Versicherungsleistung zu
überprüfen.

Eigenheim betroffen
Doris Wendler, Vorstandsdi-
rektorin der Wiener Städti-
schen: „Besonders im Eigen-
heimbereich ist die Gefahr
einer Unterdeckung durch
die steigenden Immobilien-
und Rohstoffpreise sowie
massiven Wertsteigerungen
bei Immobilien durch Zu-
bau, neu errichtete Pools
und neue Photovoltaikanla-
gen deutlich gestiegen.
Besonders die Deckungs-

Mietern besteht das Prob-
lem. Wendler: „Sachen sind
meist zum Neuwert versi-
chert, und das betrifft einer-
seits die Wiedererrichtung
eines Gebäudes, aber auch
die Wiederbeschaffung von
Haushaltsgegenständen. Da-
bei unterschätzen die Kun-
den oft, welche Sachwerte
sie über die Jahre ange-
schafft haben. Aufgrund der

steigenden Preise hätte das
beispielsweise auch bei
einem Küchenbrand spürba-
re Folgen. Hat eine Küche
vor fünf Jahren vielleicht
noch 15.000 Euro gekostet,
wird man heute für die glei-
che Premiumküche wahr-
scheinlich über 20.000 Euro
ausgebenmüssen.“

Neben den enormen
Preissteigerungen der letz-

ten Monate verschärft auch
der Klimawandel die Lage.
Generell ist ein klarer Trend
erkennbar: Die Unwetter
werden häufiger und hefti-
ger – mit der Folge, dass die
Schadenssummen kräftig
ansteigen. Wendler: „Wir be-
obachten seit Jahren einen
sukzessiven Anstieg von
Schäden und damit verbun-
dener Leistungen. Besonders

häufig kam es im Jahr 2021
zu Schäden aufgrund von
Sturm und Hagel. Das Scha-
densvolumen stieg auf
einem absoluten Rekord-
wert von 200 Millionen
Euro. Seit 2009 hat die Wie-
ner Städtische mehr als eine
Milliarde Euro für Schäden
aus Naturkatastrophen aus-
bezahlt.“ Die Statistik zeigt
auch, dass die Ereignisse
tendenziell lokaler und hef-
tiger ausfallen.

Katastrophenschutz
Nachdem der Klimawandel
immer öfters schwere Un-
wetter und Katastrophen
auslöst, sollteman auch hier-
für Vorsorge treffen. Dabei
ist eine Erhöhung des Katas-
trophenschutzes gegen Hoch-
wasser – je nach Lage – mit
wenigen Euro im Monat
möglich. Die Wiener Städti-
sche bietet Kunden Katastro-
phenschutz-Erhöhungsvari-
anten gegenHochwasser auf
eine Versicherungssumme
von 20.000 Euro (Variante
1) bzw. auf 50.000 Euro
(Variante 2) im Eigenheim-
und Haushaltsversicher-
ungsbündel an. Zwar ist
Österreich hinsichtlich Erd-
beben keine Gefahrenzone,
aber die Zentralanstalt für
Meteorologie und Geodyna-
mik (ZAMG) hat 2021
mehr als 1600 Erdbeben
in Österreich registriert.
Beim Eigenheim-Haushalts-
versicherungs-Bündel liegt
die Basisabdeckung bei
5.000 Euro. Bei einer Erhö-
hung auf 10.000 Euro be-
trägt die Mehrprämie ab-
hängig vom Risikogebiet nur
rund neun Euro pro Jahr.

Mit der digitalenHaushaltsversicherung „living.up“ setzt dieWiener Städtische neueMaßstäbe.
Wenige Klicks genügen für den optimalen Schutz der eigenen vierWände
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DorisWendler
VorstandWiener Städtische

„Besondersdie
Deckungssummen
ältererVerträge

sindoft
zugering“

summen älterer Verträge oh-
ne Wertanpassungsklauseln
sind oft zu gering, ummögli-
che Schäden zu decken.“ Für
Versicherte, die einen Kredit
für den Erwerb einer Immo-
bilie abgeschlossen haben,
kann das zu einem Problem
werden. Grund: Hypothe-
karkredite sindmeist mit der
finanzierten Immobilie besi-
chert. Die Bank verlangt
meist, dass diese Immobilie
auch ausreichend versichert
ist. Wendler: „Im Schadens-
fall könnte hier eine gefährli-
che Lücke entstehen, wenn
sich eine Immobilie mit der
vereinbarten Versicherungs-
summe nicht mehr in den
Originalzustand zurückver-
setzen lässt.“

Unterschätzte Werte
Doch nicht nur Hausbesitzer
sollten ein Auge auf die De-
ckungssummen ihrer Versi-
cherung haben, auch bei
Wohnungseigentümern und

Grafik: CT | Quelle: Wiener Städtische Versicherung
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Die Naturkatastrophenschäden steigen rasant
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Mit der neuen
„living.up“ bzw.
„living.up – now“-

Haushaltsversicherung er-
weitert die Wiener Städti-
sche ihre Online-Versiche-
rungs-Palette erfolgreich um
zwei weitere Produkte und
stärkt so ihre digitale Innova-
tionsführerschaft. Das neue
Produkt bietet Kunden
die Möglichkeit, nach Anga-
be der Wohnungsgröße, der

DieneueGenerationderOnline-Haushaltsversicherung

Adresse sowie der Wohn-
und Lebenssituation die
„living.up“-Haushaltsversich-
erung via Web mit wenigen
Kicks abzuschließen. Die
Versicherungssumme basiert
auf der angegebenen Woh-
nungsgröße. Der besondere
Vorteil: Nach dem Online-
Abschluss werden alle not-
wendigen Dokumente den
Kunden in Echtzeit per Mail
zugesendet und ab dem

nächsten Tag ist der Versich-
erungsschutz bereits aktiv.
Zusätzlich können beispiels-
weise Unterhaltungselektro-
nik, Freizeitpaketemit Sport-
und Tierhaftpflicht für Hun-
de in den Versicherungs-
schutz mit aufgenommen
werden. Ein besonderes Zu-
ckerl ist die Versicherungs-
Variante „living.up – now“
für Kunden bis zum 27. Le-
bensjahr. Mit einer standar-

disierten Versicherungssum-
me in der Höhe von 25.000
Euro können damit kleine
Wohnungen oder WG-Zim-
mer kostengünstig versichert
werden. Auf Wunsch können
User, die noch keinen Bera-
ter haben und eine Beratung
für zukünftige Anliegen be-
nötigen, direkt und persön-
lich Kontakt aufnehmen.
Damit verzahnt die Wiener
Städtische die Online- mit

der Offline-Welt und legt den
Fokus auf einen hybriden Ver-
triebskanal.

InflationsteigertUnterversicherungsrisiko
Eigenheim.Die Teuerungsrate hinterlässt auch beimThemaEigenheim-Versicherungen tiefe Spuren.

Denn: Alte und zu gering angesetzte Versicherungssummen führen immer öfter zu gefährlichen Versicherungslücken

Hier kommen Sie zur
Haushaltsversicherung

„living.up“

Wer die Sicherheit der eigenen vierWände genießenwill, sollte darauf achten, dass das Eigenheimgut geschützt ist
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